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AKTUELLE ABSATZWIRTSCHAFT

Zur Schaffung von Großhandelszentren
Dr. Bruno^Tietz, Saarbrücken

In  vielen G roßstäd ten  der B undesrepublik  w ird  se it 
einiger Z eit die Sdiaffung von  G roßhandelszen tren  

diskutiert. D iese b isw eilen  in  A nlehnung an  frühere  
S trukturbilder d ieses W irtschaftszw eiges als „H an
delshöfe" bezeichneten  G roßhandelszen tren  können  
w ie folgt abgegrenzt w erden :
Ein G roßhandelszentrum  is t S tandort e in e r G ruppe 
v o n  Betrieben, deren  L eistungsprogram m  vo rrang ig  
dispositive und /oder physische W arenum schlagslei
stungen  zw isdien A rb e itss tä tten  um faßt. N eben  in s titu 
tioneilen  G roßhandlungen und  H andelsverm ittlungs
betrieben gehören  A uslieferungslager oder -büros 
d e r Industrie, Z en tra llager oder -V erw altungen des 
Einzelhandels sow ie eng m it der G roßhande ls tä tig 
k e it verbundene P roduk tionss tä tten  zu den  zen tren 
geeigneten B etrieben. Die Funk tionsfäh igkeit eines 
G roßhandelszentrum s w ird  in  der Regel d u rd i b e 
stim m te H ilfsbetriebe d es H andels erm öglid it oder 
gefördert. Solche H ilfsbetriebe sind  S pezia lbetriebe  
fü r den W arenum schlag, so T ransport- und  L agerhaus
betriebe, Personenverkehrsbetriebe , M arkt- und  A us
stellungsbetriebe, so G roßm ärkte oder A u sste llungs
hallen , D ienstleistungsbetriebe zur R ationalisierung  des 
Betriebsablaufs, so R epara tu rw erkstä tten , T ankstellen , 
Parkhäuser, zen tra le  A brechnungs- u n d  Buchungs
stellen , oder au d i D ienstle istungsbetriebe  zu r V e r
sorgung der B eschäftigten und  der Besucher, so 
gastronomische B etriebe. —  Ein G roßhandelszen trum  
k an n  zufällig gew achsen oder als E inheit g ep lan t und  
geb au t sein. U nabhängig  von  der baulichen E ntstehung  
k an n  es auf jegliche zen tra le  A k tiv itä t verzich ten  oder 
nach einem G esam tprogram m  eingerich tet un d  lau fend  
gesta lte t w erden. Die R ealisierung und  Ü berw achung 
des Programms is t A ufgabe e iner zen tra len  Leitung.

A nsam m lungen von  B etrieben, d ie als g e w a c h s e n e  
G roßhandelszentren bezeichnet w erden  können , haben  
sich im Laufe der Z eit in  v ie len  S täd ten  entw ickelt. 
Die folgenden Ü berlegungen  befassen  sich w en iger 
m it diesen gew achsenen G roßhandelszen tren  als v ie l
m ehr mit der Schaffung v o n  g e p l a n t e n  G roß
handelszentren. Im einzelnen  w ird  dabei auf fo lgende 
Problem kreise h ingew iesen : i)
□  Welche S tando rts truk tu r hab en  G roßhandel und 

H andelsverm ittlung in  der B undesrepublik?
□  Welche b isherigen  und zukünftigen  Entw icklungs

tendenzen lassen  sich bei den G roßhandelsstand
orten erkennen?

□  W ie  sind G roßhandelszen tren  vom  S tandpunkt 
der reg ionalen  G ebietskörperschaften  und  der 
U nternehm en zu beurteilen?

O  W elche M erkm ale können  zur Typenbildung für 
G roßhandelszen tren  herangezogen  w erden?

D!E STANDORTSTRUKTUR DES GROSSHANDELS 

IN  DER BUNDESREPUBLIK

In  der B undesrepublik  w äh len  die B etriebe des in s ti
tu tione ilen  G roßhandels und  der H andelsverm ittlung  
ih ren  S tandort bevorzugt in  großen  S tädten . Für A us
lieferungsläger der Industrie , über die statistische 
U nterlagen  fehlen, dü rften  sid i ähnliche S tando rt
tendenzen  nachw eisen lassen.

S truk tu rdaten  über die räum liche V erte ilung  
der W ohnbevölkerung  und  des G roßhandels 

sow ie der H andelsverm ittlung  1950 und  1961

G e g en s tan d

A n te i le  in  ®/o

1950 1961

G em ein d en  
m it w e n ig e r  

a ls  50 000 1 
E inw ohnern '

G em e in d en  
m it m e h r als 
1 50 000
I E in w o h n e rn

G em einden  
m it w en ig e r  

a ls  50 000 
E in w o h n e rn

G em ein d en  
m it m e h r  a ls  

50 000 
E in w o h n e rn

W o h n b e v ö lk e ru n g  63,5 36,5 60,2 39,3

G ro ß h an d e l
A rb e its s tä tte n 49,9 50,1 48,2 51,8
B eschäftig te 36,0 64,0 35,1 64,9

H a n d e lsv e rm ittlu n g
A rb e its s tä tte n 39,5 60,5 41,7 58,3
B esd iä f tig te 31,9 68,1 36,4 63,6

1) Im  Rahmen d e r  fo lg e n d en  A u sfü h ru n g e n  k ö n n e n  d ie se  F ra g e n  
n id i t  erschöpfend b e h a n d e lt  -w erden. D azu  e r a rb e i te t  d e r  V e r 
fa s s e r  im H a n d e ls in s t itu t an  d e r  U n iv e rs itä t  d es  S a a r la n d e s  in  
Z usam m enarbe it m it S p e z ia lis te n  d e r  B au-, S tä d te b a u -  u n d  V er- 
k eh rsw is se n sd ia f te n  e in  H andbuch  fü r  G ro ß h a n d e lsz e n tre n .

Q u e lle : V gl. B runo T i e t z :  U n te rsch ied e  u n d  W a n d lu n g e n  d e r  
re g io n a le n  H a n d e lss tru k tu r  in  d e r  B u n d e s re p u b lik  D e u tsd ila n d  
1950 u n d  1961, e rs d ie in t 1967, S. 263 u n d  S. 268.

A us den in  T abelle 1 d arges te llten  Ergebnissen läß t 
sich entnehm en, daß die S täd te  m it m eh r als 50 000 
Einw ohnern in der B undesrepublik  im Ja h re  1961 
e inen  B evölkerungsanteil von  39,8 Vo aufw iesen, der 
A nteil der G roßhandelsbeschäftig ten  erreicht dagegen 
64,9 Vo, bei den Beschäftigten der H andelsverm ittlung  
b e träg t er 63,6 Vo. Zwischen 1950 und  1961 h a t d ieser 
Z en tra lisa tionsg rad  beim  G roßhandel leicht zugenom 
men, b e i der H andelsverm ittlung  (jedoch u n te r e in 
heitlichen A bgrenzungen d ieser U n terab te ilung  zu 
den beiden  E rhebungszeitpunkten) abgenom m en.

W ürden  die funktional m it den  großen S täd ten  v e r 
bundenen  R andgem einden in  die B etrachtung e inbe
zogen, dann ergäbe sich fü r v ie le  d ieser Regionen, 
insbesondere für die räum lich beengten , e in  w eite re r 
p ropo rtiona le r G roßhandelsbesatz. D araus folgt, daß
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d ie  Z en tra lisa tion  noch bedeu tender ist, als durch die 
statistische A usw ertung  u n te r Beachtung der S tad t
grenzen zum  A usdruck komm t.

Die Zahl d e r A rb e itss tä tten  und  der Beschäftigten des 
G roßhandels und  der H andelsverm ittlung  ha t sich 
(bei e in he itlid ien  A bgrenzungen  fü r die H ande lsver
m ittlung  zu beiden  Erhebungszeitpunkten) im gleichen 
Z eitraum  in  der B undesrepublik  D eutschland w ie 
folgt v erän d ert:

Betriebe und Beschäftigte des GroBhandels und 
der Handelsvermittlung 1950 und 1961

G eg en s tan d
1950 1961 V e rä n d e ru n g  

1950 =  100,0

A rb e its -  B esd i. A rb e its -  B esd i. A rb e its -  B esd i.
S tä tten  in  1000 S tä tten  in  1000 S tä tten

G ro ß h an d e l 139 853 772,7 153 653 1174,4 109,9 152,0
H a n d e ls 
v e rm ittlu n g  81 999 118,7 114 227 191,9 139,3 161,7

Q u e lle ; V gl. T a b e lle  1, S. 128 f.

Diese sta rk e  Zunahm e der Beschäftigten des G roß
handels und  der H andelsverm ittlung  in elf Jah ren  
um jew eils  m ehr als die H älfte des A usgangsbe
standes h a t insbesondere  in  den  S täd ten  auf d ie  F lä
chen- und  S tandortanforderungen  des G roßhandels
A usw irkungen, d ie  im fo lgenden A bschnitt in  einen  
e tw as g rößeren  zeitlichen Zusam m enhang geste llt 
w erden.

DISPOSIT IONS- UND LAGERZENTREN 

OES GROSSHANDELS

Eine W ürdigung  der b isherigen  und  künftigen  Ent
w icklung der G roßhandelsstandorte  kann  nicht ohne 
Beachtung der w esentlichen U nterschiede des b e 
trieblichen L eistungsprogram m s erfolgen.

Die u rsprüngliche A ufgabe des H andels is t nach 
Seyffert der T ransport der W 'aren. )̂ Eine w eitere  
w ichtige A ufgabe ist d e ren  Lagerung, Bei v ie len  G roß
hand lungen  oder A bteilungen  vo n  B etrieben anderer 
W irtschaftszw eige is t d e r  betriebliche A blauf w eitge
hend durch die W arenprozesse, durch die m it dem 
körperlichen W arenum schlag verbundenen  T ätigkeiten , 
geprägt. Die Betriebe des Lebensm ittelgroßhandels oder 
des Kohlen- und B austoffgroßhandels benötigen  zur 
R ealisierung ihres Leistungsprogram m s um fangreiche 
T ransport- und  L agereinrid itungen .

D aneben läß t sich e ine zw eite  G ruppe von  B etrieben 
nennen, bei denen d ie  soeben erw ähn ten  A ufgaben 
h in te r d ispositiven  Einkaufs- und  V erkaufstä tigkeiten  
zurücktreten . Es h ande lt sich im ex trem en  Fall um  den 
Typ des G roßhändlers, dessen  S ad iaussta ttung  nur 
aus einem  B üroraum  und  dessen Einrichtung besteh t. 
D iese sog. G rossogeschäfte w erden  vom  Schreibtisch 
aus oder durch schriftliche oder telefonische K ontak te  
oder durch Besuch von  L ieferanten  und  K unden e r
ledigt. Die T ransport- und  L ageraufgaben w erden  
von  solchen B etrieben an  S pezialunternehm en ausge
gliedert.

E n tspred iend  d ieser D ifferenzierung lassen  sich fü r 
räum lid i zusam m engefaßte B etriebe als G renztypen
□  G roßhandels 1 a g e r  Zentren und
□  G roßhandels d i s p o s i t i o n s  Z e n t r e n  

unterscheiden. Beide Z en tren typen  haben  seh r u n te r
schiedliche S tandortanforderungen . Zwischen beiden  
G renztypen läß t sich in  der P raxis e ine  V ielfalt von  
K om binationen des betrieb lichen  L eistungsprogram m s 
nadiw eisen .

Als w eiteres D ifferenzierungskriterium  is t die A rt 
der K ontak te  m it K unden (und L ieferanten) der 
G roßhandlungen  herauszuste llen . So g ib t es G roß
handlungen
□  m i t  K undenverkehr,
□  o h n e  K undenverkehr.

U nter Berücksichtigung der A rt der K on tak te  zu d en  
A bnehm ern, jedoch u n te r V ernad ilässigung  der L iefe
ran ten k o n tak te  lassen  sich v ie r  unterschiedliche G roß
handels (Zentren) ty p en  h e rau ss te ilen :

T ä tig k e its - K u n d e n k o n ta k t
s d iw e rp u n k t B esu d i durch  K unden k e in  B esuch d u rd i K u n d en

L ag eru n g  v o n  
W a re n

A b h o l
g ro ß h a n d lu n g e n

A u s lie fe ru n g s 
g ro ß h a n d lu n g e n

D isp o sitio n  
ü b e r  W a re n

B em u ste ru n g s
g ro ß h an d lu n g en

(re ine) S trecken - 
g e sd iä f ts g ro ß h a n d lu n g e n

2) V gl. R udo lf S e y f f e r t ;  W ir ts d ia f ls le h re  d es  H an d e ls , 3. A ufl., 
K ö ln  u n d  O p la d e n  1957, S. 9.

Diese einfache G liederung  g es ta tte t be re its  w esen t
lich d ifferenziertere  A ussagen  ü b er die G roßhandels
stando rte  und  d eren  E ntw icklungstendenzen als e ine  
G lobalbetrachtung des G roßhandels.

A b h o l g r o ß  hand lungen  sind  C ash-and-C arry-G roß- 
hand lungen  des L ebensm ittel- und  N ich tlebensm itte l
bereichs. Auch bei trad itione llen  K urzw aren- und  
T ex tilg roßhandlungen  is t das A bholen  der W aren  
häufig  üblich. In  e in igen  S täd ten  haben  sich m ehrere  
d ieser A bholgroßhandlungen  in  räum licher N ähe 
zueinander angesiedelt. Sie w erden  te ilw eise  als 
„H andelshöfe" bezeichnet, z. B. d ie  v o n  d e r Firm a 
H om berg und  R öhrig im R uhrgebiet gefö rderten  E in
richtungen. D er k lassische A u s l i e f e r u n g s  groß- 
handel, z. B. der G etränkespezia lg roßhandel oder der 
L ebensm itte lsortim entsgroßhandel, ab e r auch die Z en
tra llag e r von  P roduzenten  oder filia lisierenden  E inzel
handelsun ternehm en , die auf den  Besuch ih re r K un
den  bzw. A bnehm er nicht angew iesen  sind, k önnen  
andere  S tandorte  w äh len  als die B etriebe m it K unden
verkehr.

A ußerdem  h a t der Fall B edeutung, daß E inzelhandels
abnehm er oder gew erbliche V erw ender zw ar d ie  
G roßhandlungen besuchen, jedoch nicht, um  W aren  
m itzunehm en, sondern  n u r um  dort auf G rund von  
W arenm ustern  B estellungen  aufzugeben. D ie G roß
h and lungen  oder A b te ilungen  an d e re r B etriebe, die 
auf d iese  T ätigkeit spezialisiert sind, w erden  als 
B e m u s t e r u n g s  großhand lungen  bezeichnet. Sie 
haben  im G roßhandel m it T extilien , m it H au sra t u n d  
E isenw aren sow ie m it G eschenkartikeln  und  M öbeln 
(insbesondere in  den V erein ig ten  Staaten) V erb re i
tung. Ein k u n d enverkeh rsgünstiger S tandort is t V o r
aussetzung für d ie T ätigkeit d ieser G roßhandlungen.
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D ie (reinen) S t r e c k e n g e s c h ä f t s  g roßhandlun- 
gen  hab en  in  d e r Regel ih ren  S tandort in  der N ähe 
ih re r  L ieferanten , so A ufkaufgroßhandlungen, oder 
ih re r A bnehm er, so A bsatzgroßhandlungen.

O ft u n te rh ä lt ein  G roßhandelsunternehm en m ehrere  
B etriebe  an unterschiedlichen S tandorten , um u n te r
schiedliche A bnehm ergruppen oder gleiche A bnehm er
g ru p p en  m it einem  unterschiedlichen Program m  zu 
erreichen. D er typische Fall is t die gleichzeitige U n te r
h a ltu n g  von  B etrieben des
□  A bholgroßhandels, d. h. e ines C ash-and-C arry- 

Lagers, und  des
□  A uslieferungsgroßhandels, z. B. e iner trad itione llen  

Lebensm ittel-, Textil- oder H artw aren g ro ß h an d 
lung.

E in w e ite res  Beispiel ist die U n terhaltung  von  Be
tr ie b e n  des
□  B em usterungsgroßhandels, z. B. bei M öbeln in 

e inem  „Furniture Mart" in  den  USA oder in  dem  
n eu en  „Interior-Zentrum " bei K openhagen, und  
des

□  A uslieferungsgroßhandels in  trad itione lle r Form.

BISHERIGE W ANDLUNG EN  

DER GROSSHANDELSSTANDORTE

Bei d e r fo lgenden  Erörterung der b isherigen  un d  der 
k ü n ftig en  Entw icklungstendenzen d e r G roßhandels
s tan d o rte  w ird  nach Großhandels 1 a g e r - und  G roß
h an d e ls  d i s p o s i t i o n s  be trieben  differenziert.

Groi3handelslagerstandorte

D ie fo lgenden Ü berlegungen sind im w esentlichen 
au f d ie  S tandortproblem e des G roßhandels in  den  
S täd ten  beschränkt.

D ie S tandortentw icklung im G roßhandel b e ru h t auf 
e in e r  ständ igen  Anpassung an  die dem ographischen, 
ökonom ischen und  technischen W andlungen . Noch in 
d e r e rs ten  H älfte des vergangenen  Jah rh u n d erts  
h a tte n  die G roßhandlungen — von  A usnahm en bei 
den  H afenstäd ten  abgesehen —  ih ren  S tando rt fas t 
ausschließlich  in  bestim mten S traßen  im Z entrum  der 
S täd te . D ort vollzog sich d e r gesam te körperliche 
W arenum schlag.

M it dem  A ufkom m en und der V erbre itung  der E isen
b a h n e n  erfo lg te e ine erste große S tandortveränderung . 
E in T eil der G roßhandlungen w anderte  aus den  
trad itio n e llen  innerstädtischen S tandorten  ab und  
s ied e lte  sich in  der Nähe der B ahnlinien an.

In  d ieser Z eit entstanden auch zahlreiche neue  G roß
handelsb ranchen  als L ieferanten und  A bnehm er der

aufstrebenden  Industrie. G roßhandlungen  w urden  te il
w eise E rsatzteilzentren , e ine Funktion, die b is heu te  
e ine ständig  ste igende B edeutung erlang te . Die V er
besserung  der V erkehrsbed ingungen  fö rderte  die über
reg ionale  T ätigkeit des G roßhandels. A ußerdem  grün 
de ten  Industrieun ternehm en  im Inland  w ie im A usland  
zur V ersorgung  ih re r A bnehm er m it P roduk tions
und  K onsum gütern A uslieferungslager, die te ilw eise  
kom plem entär, te ilw eise  substitu tiv  neben  die G roß
hand lungen  traten . Die infolge der ste igenden  A uf
gaben  des G roßhandels notw endige A usdehnung der 
F lächen führte  ebenfalls zu e iner A bw anderung  aus 
den Innenstäd ten .

M it der Entwicklung des K raftfahrzeugverkehrs setzte 
e ine w eitere  W elle  der A bw anderung  von  G roßhand
lungen  aus den In n enstäd ten  ein. V iele  B etriebe 
fanden an  straßenverkeh rsgünstigen  P unkten  neue 
S tandorte. D iese S tandorten tscheidungen  v ie le r G roß
hand lungen  w aren  nicht von  D auer, da w egen des 
s ta rk en  Bevölkerungswacäistum s in den S täd ten  die 
G roßhandelsflächen an  den  früheren  S tad trändern  
häufig  von  neuen  S iedlungen oder von  anderen  Be
trieben  eingeschlossen w urden. Das h a tte  zur Folge, 
daß die Betriebe zur S icherstellung der durch das 
W irtschaftsw achstum  no tw endigen  w eite ren  Expansion 
neue  S tandorte  suchen m ußten. Im Laufe der le tz ten  
Jah rzehn te  sind in  S tad trandgeb ie ten , und  zw ar in  
unterschiedlicher Entfernung um  den  S tad tkern , zah l
reiche „gewachsene" G roßhandelszen tren  ohne Ge
sam tplanung  en tstanden . O ft w urden  die S tandorte  
der flächenintensiven B etriebe, d ie  an  d ie  Peripherie  
der S tädte w anderten , von  and eren  k le in eren  oder 
w en iger flächenintensiven G roßhandlungen  ü b e r
nom m en. In  den m eisten  Fällen  rückten  G roßhandlun
gen  in  die von  abw andernden  B etrieben  freigesetzten  
G ebäude nach; bei N achbarschaft m ehrerer B etriebe 
oft auch in  Form des A ufkaufs o der der M iete  der 
fre iw erdenden  G rundstücke und  G ebäude durch einen 
der vo rhandenen  Betriebe. Eine raum ordnerisch  w ün
schensw erte Entlastung tr a t in  d iesen  Fällen  nicht ein.

D ie in  den letzten  Jah ren  au fge tre tenen  V eränderun 
gen  der V erkaufssitua tion  h a tte n  ebenfalls w e it
reichenden Einfluß auf die S tandortw ahl. Die Zu
nahm e p riv a te r K raftfahrzeuge und  die dadurch b e 
d ing ten  W andlungen  im Ziel- und  Q uellverkeh r der 
Innenstäd te  führten  zu e in e r w esentlichen Zunahm e 
der S traßenbelastung, die den  G ü terverkeh r beh in 
derte. ü b e rd ie s  w urde in  den  Innenstäd ten  der G üter
v e rk eh r häufig eingeschränkt; es dürfen  nur L ast
kraftw agen  bis zu bestim m ten A bm essungen und  bis 
zu einem  höchstzulässigen Lade- oder G esam tgew icht 
benu tz t w erden. Bei K undenverkehr, d. h. bei Lager
besuchen von  K unden, e rgaben  sich auf G rund des 
zunehm enden Bedarfs an  P arks tänden  w eitere  Schwie
rigkeiten .

4-4 FILIALEN UND ZW EIG STELLEN  IN HAMBURG. CUXHAVEN UND KIEL
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D erartige B estim m ungsgründe p räg en  das heu tige  
Bild der G roßhandelsstandorte  in  den  S tädten . Ein 
Teil d e r G roßhandlungen is t nach w ie  v o r in  der 
S tad tm itte  ansässig. A ndere  B etriebe haben  — teils 
m it gew issen räum lichen Schw erpunkten —  im übrigen  
S tad tgeb ie t oder in  U m landgem einden n ah e  den  b e 
deu tenden  V erkehrsw egen  neue S tandorte  gew ählt.

Einige U nternehm en haben  im Zuge der Expansion 
ih re  V erw altungs- und Lagerräum e auf m ehrere  S tand
o rte  au fg liedern  m üssen. B isw eilen w ird  der D isposi
tio nsstando rt in  den  Innenstäd ten  beibeha lten , der 
L agerstandort dagegen  an  die Peripherie  der S täd te  
oder in  R andgem einden verleg t.

Großhandelsdispositionsstandorte

Die T rennung von  G roßhandelslagerbetrieben  und 
G roßhandelsd ispositionsbetrieben  erfo lg te  auf G rund 
d e r V orteile  der A rbeitste ilung  und der S pezialisie
rung. Zu früheren  Z eiten  gab es d iese G roßhandels
be trieb stypen  nicht. D ie A nsätze für d ie Speziali
sierung  sind  in  dem  Ü bergang von  zeitlich befriste ten  
M esse- und  A usste llungsveransta ltungen  zu ständ igen  
M usterlagern  zu sehen.

A ls H ilfsbetriebe zur Förderung  der G roßhandels
tä tig k e it bestehen  se it dem  A ltertum  an  bestim m ten 
O rten  zeitlich b efris te te  und  regelm äßig  zu bestim m 
ten  Z eitpunk ten  durchgeführte  Zusam m enkünfte von 
K aufleuten; die M essen. Noch im 19. Jah rh u n d ert 
w urden  in  E uropa a lle  zum  V erkauf vo rgesehenen  
W aren  zu den  M esseplätzen transportiert.

H eute  w erden  auf den  M essen nach den französischen 
und englischen V orbildern, den w irtschaftsfördernden 
A usste llungen  des 18. und  19. Jah rhunderts , und  nach 
dem  V orbild  des Leipziger M usterlagerverkehrs aus 
der zw eiten  H älfte  des 19. Jah rh u n d erts  nicht m ehr 
a lle  W aren  zum M esseplatz befördert, sondern  nur 
noch W arenm uster. Die m odernen  M essen  w erden  
d ah er als „M usterm essen" bezeichnet. Sie k önnen  als 
Fach- oder S pezialm usterm essen auf bestim m te W aren 
gruppen  beschränkt se in  oder als a llgem eine M uste r
m essen E rzeugnisse v ie le r  W areng ruppen  um fassen. 
Die B edeutung der a llgem einen M usterm essen geh t 
zugunsten  der Spezialm usterm essen zurück. D iese Dif
ferenzierung  hinsichtlich des W arenangebo ts ist auch 
für G roßhandelszen tren  von  B edeutung.

Die W arenm essen  sind nicht restlo s verschw unden. 
In  den  O bst- und  G em üsegroßm ärkten  und  in  ge
w issem  Sinne auch in  den  Schlachthöfen be tehen  
die W arenm ärk te  heu te  noch fort. G roßm ärkte sind 
kom bin ierte  Lager- und  D ispositionszentren  m it 
raschem  W arenum schlag.

N eben  den M usterm essen  haben  sich in  Europa und 
insbesondere  in  den V ere in ig ten  S taa ten  in  großen 
S täd ten  D auerste llungen  von  W arenm ustern  zah l
reicher H erste lle r und  G roßhändler entw ickelt, die 
m eist als „M arts" und  „Trade C enters" bezeichnet 
w erden. V orgänger sind  die m itteleuropäischen 
M usterlager des v erg an g en  Jahrhunderts .

Da die M arts in  Europa b isher w enig  b ekann t sind, 
sei e ine ku rze  Beschreibung beigegeben: M arts sind 
große G ebäude oder G ebäudekom plexe, in denen 
G roßhändler oder H erste lle r Räum e m ieten. Das Kon
sum güterw arenangebo t beschränkt sich en tw eder auf 
w enige W arengruppen , so auf G eschenkartikel oder 
M öbel, oder um faßt W aren  des gesam ten N ichtlebens
m itte lsek tors. Für Im porteure und /oder E xporteure 
haben  sich sogenann te  „In ternational M arts" oder 
„W orld T rade C enters" entw ickelt, z. B. in  N ew  
O rleans und  in  San  Franzisko. N icht in  allen  M arts 
sind einheim ische (am erikanische) W aren  vertre ten . 
D ie M ieter sind außer P roduzenten  und  G roßhandels
un ternehm en  auch V erbände sow ie sonstige O rganisa
tionen  der W irtschaft. In  in te rn a tio n a len  M arts haben  
neben  anderen  S pezialinstitu tionen  auch K onsulate 
oder H andelsvertre tungen  ih re  Büros. W ie  erw ähnt, 
w erden  in  den M arts ke ine  Läger un terhalten , sondern 
nu r M uster gezeigt und  vorgeführt. Die W aren 
m uster w erden  in  Innenschaufenstern  zu beiden  Seiten 
der G änge ausgestellt.

Zu d en  D ienstle istungen  der M arts gehören  die rege l
m äßige D urchführung von  M essen und  A usstellungen  
sow ie die V orbere itung  von  T agungen. A ußerdem  
w erden  u. a. folgende D ienstle istungen  angeboten:
□  Ü bersetzungen, K orrespondenzbüro
□  T elefondienst (B earbeitung von  A nfragen)
□  A ußenhandelsbera tung
□  Z ollberatung
□  B ankdienste
□  F inanzierungsberatung
□  T ransportbera tung
□  Fachbibliotheken.

M arts und  T rade  C enters sind  als G roßhandelszentren  
anzusprechen. E inen Eindruck von der m öglichen Be
deu tung  solcher E inrichtungen verm itte lt e ines der 
jü n g s ten  P ro jek te , das „N ew  Y ork T rade C enter", 
das im Ja h re  1972 eröffnet w erden  soll. D ie Investi
tionen  für das P ro jek t w erden  m it 525 Mill. D ollar 
angegeben. A ls architektonischer M itte lpunk t sind 
zw ei G ebäude m it je  110 S tockw erken vorgesehen.

M arts w ählen  ih ren  S tandort im allgem einen an 
zen tra len  S tandorten  in  den S tädten. In  ihnen  kön
nen  auf engem  Raum seh r v ie le  U nternehm en tä tig  
sein. Z ur E rläu terung  m ögen e in ige A ngaben  über den 
b isher g rößten  M art, den „Chicago M erchandise 
M art", das zw eitgröß te  G ebäude d e r W elt, (nach dem 
Pentagon) d ienen: )̂ Der M erchandise M art in  Chicago 
ist als p riv a te  Einrichtung (M arshall F ield & Co.) im 
Jah re  1930 eröffnet w orden. D ie gesam te Geschäfts
fläche b e träg t nach dem  U m bau in den le tz ten  Jah ren  
rund  390 000 qm, d ie  verm ie tbare  Fläche 280 000 qm. 
M ehr als e in  V ierte l der G ebäudefläche w erden  für 
A ufzüge, Gänge, T reppen  und  K lim aanlagen benötig t. 
U nter dem  G ebäude sind  380 P arkstände auf drei 
Ebenen un tergebracht. Jährlich  w erd en  22 M essen und  
A usste llungen  in  dem  G ebäude abgehalten . In den

3) V g l. B runo  T i e t z  : D ie M esse - u n d  A u ss te llu n g s p lä tz e  in  
a l le r  W e lt,  in :  H an d b u d i d e r  M esse n  u n d  A u ss te llu n g e n , h rsg . 
v o n  D r. W ilh e lm  D ö ring , D a rm s ta d t 1956, S. 203-529, S. 503 ff.

4) D ie In fo rm a tio n e n  w u rd e n  dem  V e rfa s s e r  a n lä ß lid i e in e s  Be
su d ie s  d e s  M a rk tg e lä n d e s  im  J a h re  1964 v o n  d e r  M a r tv e rw a l
tu n g  g eg e b en .
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900 A u s s t e l lu n g s r ä u m e n  w e r d e n  ü b e r  z w e i  M il l .  

u n t e r s d i i e d l i d i e  P r o d u k t e  v o n  rd. 4200 P r o d u z e n te n  

o d e r  G r o ß h a n d e ls f ir m e n  g e z e ig t .

Im  J a h r e  1965 w u r d e n  f o l g e n d e  A u s s t e l le r z a h l e n  n a c h  

W a r e n g r u p p e n  f e s t g e s t e l l t :

W a re n g ru p p e Z ahl d e r  A u s s te lle r

F u rn itu re  L in es  (M öbel) 426
F lo o r  C o v e rin g  L ines (B odenbe läge) 268
C h in a  G la s s , G if t L ines
(P o rz e lla n , G la s , G e s d ie n k a r t ik e l)  948
C u r ta in  D ra p e ry  L in es  (S toffe) 209
L am ps a n d  L ig h tin g  L ines (B e leu d itu n g sa rtik e l)  190
T o y , G am e , W h e e lg o o d s  (S p ie lw a ren ) 322
In fa n ts  a n d  C h ild re n  W e a r
(S äu g lin g s- u n d  K in d e rb e k le id u n g )  407
W o m e n 's  A p p a re l (D am en o b e rb ek le id u n g ) 327
M en  a n d  B oys W e a r  (H erren - u n d  K nabenb ek le id u n g ) 386 
H o u se w a re s  a n d  A p p lia n c e s  (H au sra tw aren ) 476
T e x tile s  (T e x tilien ) 161

D ie  e in z e ln e n  F ir m e n  s in d  b r a n d ie n m ä ß ig  g e g l i e d e r t  

in  d e n  S t o c k w e r k e n  u n te r g e b r a c h t . I n n e r h a lb  d e r  

S t o c k w e r k e  is t  e in e  A u f t e i lu n g  n ach  W a r e n g r u p p e n  

v o r g e n o m m e n . Im  M e r c h a n d is e  M a r t  s in d  20 000 B e- 

s d i ä f t i g t e  t ä t ig .  D ie  Z a h l  d e r  B e s u c h e r  w ir d  tä g lic h  

a u f  20 000 b is  30 000 g e s d iä t z t .  D ie  A u f z ü g e  k ö n n e n  

t ä g l ic h  ü b e r  100 000 P e r s o n e n  b e fö rd e rn .

D e r  e in z i g e  e u r o p ä is c h e  M a r t  h at s e in e n  S t a n d o r t  in  

R o tte r d a m . H ie r  is t  n a d i  d e m  K r ie g e  im  Z u g e  d e s  

W ie d e r a u f b a u s  d e r  S t a d t  d a s  „ G r o o th a n d e ls -G e b o u w "  

g e s c h a f f e n  w o r d e n . In  d ie s e m  G r o ß h a n d e ls g e b ä u d e  

s in d  5 000 P e r s o n e n  b e s d iä ft ig t ,  d ie  v e r m ie t b a r e  

F lä c h e  a u f  n e u n  S t o c k w e r k e n  b e lä u ft  sich  a u f  e t w a  

100 000 q m . M ie t e r  s in d  150 in- u n d  a u s l ä n d is d ie  

G r o ß h a n d e ls u n t e r n e h m e n . D ie  F in a n z ie r u n g  w u r d e  

d u r d i  W ie d e r a u f b a u d a r le h e n  e rm ö g lic h t. J e d e r  M ie t e r  

i s t  A k t i o n ä r  im  A u s m a ß e  d e s  v o n  ih m  b e a n s p r u c h te n  

R a u m e s . W i e  in  d e n  V e r e in i g t e n  S t a a t e n  w e r d e n  d ie  

W a r e n  in  I n n e n s c h a u fe n s te r n  g e z e ig t .

KÜNFTIGE ENTWICKLUNGSTENDENZEN BEI DEN 
GROSSHANDELSSTANDORTEN UNTER BESONDERER 

BEACHTUNG DER GROSSHANDELSZENTREN

Großhandelslagerstandorte

D e r  t e d i n i s d i e  u n d  o r g a n is a t o r is d ie  F o r t s d ir i t t  w ir d  

a u c h  in  Z u k u n ft  w e s e n t l ic h e n  E in flu ß  a u f  d ie  S t a n d 

o r t p o l i t ik  d e r  la g e r h a lt e n d e n  G r o ß h a n d e ls b e tr ie b e  a u s 

ü b e n .

D ie  k ü n f t ig e n  V e r ä n d e r u n g e n  im V e r k e h r s w e s e n  f ö r 

d e r n  e in e n  r ä u m lid ie n  V e r b u n d  z w is c h e n  d e m  V e r 

k e h r s g e w e r b e  u n d  d e m  G r o ß h a n d e l. In  d e n  v e r g a n g e 

n e n  J a h r z e h n t e n  i s t  d ie  N o t w e n d ig k e it  z u  e in e r  F u n k -  

t io n s -  u n d  S ta n d o r th a r m o n is ie r u n g  v o n  S d iie n e n -  u n d  

S t r a ß e n v e r k e h r  v e r n a d i lä s s ig t  w o r d e n . N e u e r d in g s  

b a h n e n  s ic h  d u r c h  d e n  H u c k e p a c k -  u n d  C o n t a in e r -  

V e r k e h r  n e u e  M ö g l id ik e i t e n  zu  e in e r  e n g e r e n  K o 

o p e r a t io n  im  T r a n s p o r t w e s e n  an. D ie s e  Z u s a m m e n 

a r b e i t  e r s tr e d e t  s id i  n id it  n u r  a u f d e n  S c h ie n e n -  u n d  

S t r a ß e n v e r k e h r ,  s o n d e r n  a u d i  a u f d e n  W a s s e r -  u n d  

L u f tv e r k e h r .

D u r d i  rä u m lic h e  Z e n t r a l is ie r u n g  d e s  S p e d it io n s -  u n d  

L a g e r h a u s g e w e r b e s , w i e  s ie  in  ü b e r r e g io n a le n  G r o ß 

h a n d e ls z e n t r e n  m ö g lid i  is t , w e r d e n  d ie  T r a n s p o r t

m itte l  b e s s e r  a u s g e la s t e t  u n d  L e e r f a h r te n  v e r m ie d e n . 

Z w is c h e n  d em  S p e d it io n s -  u n d  L a g e r h a u s g e w e r b e  u n d  

G r o ß h a n d lu n g e n  s o w ie  A u s l ie f e r u n g s la g e r n  b ie te n  

sich  d u rch  d ie  r ä u m lic h e  Z u s a m m e n fa s s u n g  in  e in e m  

G r o ß h a n d e ls z e n tr u m  n e u a r t ig e  F o r m e n  d e r  Z u s a m m e n 

a r b e i t  an . A l s  B e is p ie l  fü r  e in  s p e z ia l is ie r t e s  G r o ß 

h a n d e ls z e n tr u m  is t  d ie  k ü r z l id i  in  T r ie s t  g e g r ü n d e te  

B e tr ie b s g e m e in s c h a ft  fü r  O b s t-  u n d  G e m ü s e im isc fa la g  

z u  n e n n e n . In  23 n e u e n  K ü h ls c h if fe n  u n d  m it  6 000 

C o n ta in e r n  s o l l  u n te r  E in s d ia lt u n g  i t a l ie n is d ie r  

S a m m e ls te l le n  u n d  e in e r  T e r m in b ö r s e  fü r  A g r a r e r 

z e u g n is s e  in  T r ie s t  d e r  O b s t-  u n d  G e m ü s e u m s c h la g  

z w is c h e n  I ta lie n  u n d  S ü d d e u ts c h la n d  (M ü n ch en ) t r o t z  

V e r k ü r z u n g  d e r  T r a n s p o r tz e ite n  w e s e n t l ic h  b i l l i g e r  a ls  

b is h e r  erfolgen.® )

W e it e r  k ö n n e n  a u ch  d ie  V e r ä n d e r u n g e n  b e i  d e n  T r a n s 

p o r tm itte ln , z . B . d ie  E in s a tz m ö g lic h k e ite n  v o n  e l e k 

tr isc h  b e tr ie b e n e n  K r a f t fa h r z e u g e n  im  N a h v e r k e h r ,  

fü r  d ie  S ta n d o r te n ts c h e id u n g  B e d e u tu n g  g e w in n e n . 

D e r  te c h n isc h e  u n d  o r g a n is a to r is c h e  F o rts c h r it t  b e i  

L a g e r b a u  u n d  L a g e r e in r ic h tu n g  s e i  a ls  w e i t e r e  E in 

f lu ß g r ö ß e  fü r  S ta n d o r tw a n d lu n g e n  e r w ä h n t.

D ie  V e r ä n d e r u n g e n  im  L e is tu n g s p r o g r a m m  d e r  G r o ß 

h a n d lu n g e n , in s b e s o n d e r e  d ie  V e r b in d u n g  z w is c h e n  

P r o d u k t io n s -  u n d  H a n d e ls le is tu n g e n , h a b e n  o ft  z u  

e in e r  S c h a ffu n g  v o n  m e h r e r e n  r ä u m lid i  g e tr e n n te n  

A r b e it s s t ä t t e n  g e fü h r t , d e r e n  Z u s a m m e n fa s s u n g  in  

G r o ß h a n d e ls z e n tr e n  z u  e in e r  R a t io n a lis ie r u n g  d e r  

W a r e n p r o z e s s e ,  d. h . d e r  m it  d e m  k ö r p e r l ic h e n  W a r e n 

u m s c h la g  v e r b u n d e n e n  T ä t ig k e it e n ,  fü h rt .

V ie l f a c h  w e r d e n  L ä g e r  n e u g e b a u t  o d e r  e r w e it e r t ,  u m  

n e u e  W a r e n  in  d a s  S o r t im e n t  a u fn e h m e n  z u  k ö n n e n  

o d e r  A b p a c k - , P r o d u k tio n s -  u n d  H a n d w e r k s b e t r ie b e  

a n g lie d e r n  z u  k ö n n e n . B e is p ie le  s in d :  F le is c h e r e i- , 

K a f fe e r ö s te r e i- ,  S p ir itu o s e n a b fü ll-  o d e r  h e r s t e l lb e t r ie b e  

b e i  L e b e n s m itte lg r o ß h a n d lu n g e n  o d e r  N ä h e r e ie n  u n d  

S t r ic k e r e ie n  b e i  T e x t i lg r o ß h a n d lu n g e n .

D ie  n e u e n  W a r e n  u n d  W a r e n s o r t im e n t e  s t e l le n  a n  d ie  

W a r e n p r o z e s s e  t e i lw e is e  A n f o r d e r u n g e n , d ie  d u rc h  

U m b a u  a lt e r  G e b ä u d e  n u r  u n z u lä n g lic h  e r f ü l l t  w e r d e n  

k ö n n e n . A u c h  a u s  d ie s e m  G r u n d e  w ir d  d ie  B e r e it 

sc h a ft  zu  e in e r  U m s ie d lu n g  in  G r o ß h a n d e ls z e n tr e n  

g e fö r d e r t .

D ie  z u n e h m e n d e  W a r e n d if f e r e n z ie r u n g  w i r k t  s i d i  in  

d e r  L a g e r h a ltu n g  e b e n f a lls  a u s . F ü r  d e n  ü b e r r e g io n a 

le n , in s b e s o n d e r e  a u ch  d e n  s u p r a n a t io n a le n  H a n d e l 

b r in g t  d ie  s tä n d ig  s t e ig e n d e  Z u n a h m e  d e s  P r o d u k 

t io n s g ü te r -  u n d  E r s a t z t e i lg r o ß h a n d e ls  v i e l f ä l t i g e  P r o 

b le m e  m it  sich . Im  g r e n z ü b e r s c h r e ite n d e n  W a r e n v e r 

k e h r  is t  e in  z u v e r lä s s ig e r  u n d  s c h n e lle r  E r s a t z t e i l

d ie n s t  e in e  G r u n d v o r a u s s e t z u n g  fü r  d a u e r h a fte  G e 

s c h ä fts b e z ie h u n g e n .

E in  B e is p ie l  fü r  d ie  te d in is c h - o r g a n is a to r is c h e  R a t io 

n a l is ie r u n g  d e r  D is tr ib u t io n  is t  d a s  „ M o d e z e n tr u m "  in

5) V gl. O b s t k om m t s d in e l le r  n a d i  D e u tsd ila n d . In : Blidc d u rd i d ie  
W ir ts d ia f t ,  10. J g . ,  N r. 177, 3. A u g u s t 1967, S. 1.
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M ü n d ie n . In  d e m  n e u e n  M o d e z e n tr u m  e r h a lt e n  U n te r 

n e h m e n  d e r  B e k le id u n g s in d u s t r ie  G e s c h ä fts rä u m e . 

D ie  L a s t e n a u fz ü g e  e n ts p r e c h e n  in  d e n  M a ß e n  d e n  

K o n fe k t io n s s t ä n d e m , d ie  E in fa h r te n  s in d  d e r  G r ö ß e  

d e r  ü b lic h e r w e is e  v e r w a n d t e n  K le id e r t r a n s p o r t e r  a n 

g e p a ß t .

N ic h t  z u le tz t  e r m ö g lic h t  d e r  te c h n is c h - o r g a n is a to r is d ie  

F o r ts c h r it t  d a s  E n ts te h e n  v o n  g r ö ß e r e n  B e t r ie b e n  a ls  

b is h e r , fü r  d ie  d ie  F lä c h e n  in  d e n  s e l t e n s t e n  F ä l le n  

in  d e n  B e b a u u n g s g e b ie t e n  d e r  S tä d te  b e r e i t g e s t e l l t  

w e r d e n  k ö n n e n . D ie s e  B e tr ie b e  su c h e n  s o m it  a u ch  u n 

a b h ä n g ig  v o m  E n ts te h e n  g e p la n t e r  G r o ß h a n d e ls z e n tr e n  

n e u e  S ta n d o r te .

Gro6handelsdispc»sitionsstandorte

D ie  S c h a ffu n g  v o n  D is p o s it io n s g r o ß h a n d e ls z e n tr e n  

w ir d  d u rch  d ie  a b s o lu t  z u n e h m e n d e  Z e n t r a l is a t io n  d e r  

L ie f e r a n te n  u n d  A b n e h m e r  v o n  D is p o s it io n s g r o ß h a n d 

lu n g e n  g e fö r d e r t .

A u c h  e in e  A u s s c h a lt u n g  v o n  in s t it u t io n e ile n  G r o ß 

h a n d lu n g e n  in  e in ig e n  B r a n c h e n  u n d  d ie  D ir e k t b e l ie f e 

r u n g  d e s  E in z e lh a n d e ls  d u rc h  d ie  I n d u s tr ie  fü h r t  n ic h t 

z u m  W e g f a l l  d e r  e n ts p r e c h e n d e n  G r o ß h a n d e ls a u f

g a b e n , s o n d e r n  z u  e in e r  R ü c k g lie d e r u n g  d ie s e r  A u f 

g a b e n  a u f  d ie  I n d u s tr ie . E in  B e is p ie l  is t  d a s  „ H a u s  d e r  

K o n fe k t io n "  in  M ü n c h e n , in  d e m  100 H e r s t e l le r  V e r 

k a u f  s n ie d e r la s s u n g e n  u n d  V e r t r e t u n g e n  u n te r h a lte n .

D ie  K o n z e n tr a t io n s -  u n d  K o o p e r a t io n s t e n d e n z e n  im  

G r o ß h a n d e l  fö r d e r n  d e n  d is p o s i t iv e n  S ta n d o r tv e r b u n d . 

S o  w ir d  im  J a h r e  1968 b e i  K o p e n h a g e n  d a s  „D a n  

I n f e r io r “ , e in e  p e r m a n e n te  A u s s t e l lu n g  fü r  M ö b e l, 

H e im te x t i l ie n , L a m p e n  u n d  K e r a m ik , e r ö ff n e t .  E tw a  

110  M ie t e r ,  in s b e s o n d e r e  H e r s t e l le r ,  w e r d e n  ih r e  

W a r e n m u s t e r  s t ä n d ig  fü r  W ie d e r v e r k ä u f e r  z u r  S c h a u  

s t e l le n . D a s  W a r e n a n g e b o t  d e s  Z e n tr u m s  w ir d  sich  

v o r w ie g e n d  a u f  d e n  n o r d is c h e n  S t i l  b e s c h r ä n k e n . E in  

w e s e n t l ic h e s  E le m e n t  fü r  d i e  F u n k t io n s fä h ig k e it  d e s  

Z e n tr u m s  is t  e in e  A b s t im m u n g  d e r  b is h e r  p a r a l le le n  

P r o d u k t io n s p r o g r a m m e  d u r c h  F u s io n  o d e r  K o o p e 

r a t io n  d e r  a u s s t e l le n d e n  U n te r n e h m e n . D ie  H a l le ,  in  

d e r  a u ch  p e r io d is c h  w ie d e r k e h r e n d e  M ö b e la u s s t e l lu n 

g e n  g e p la n t  s in d , h a t  e in e  F lä c h e  v o n  20 000 qm .

Grundlagen und Praxis des Steuerrechts, Band 6

ln 3., neubearbeiteter und erweiterter Auflage

U m s a t z s t e u e r
u n d  V e r g ü t u n g e n  i m  E x p o r t
Eine systematische Darstellung der umsatzsteuerlichen 
Exportbegünstigungen durch praktische Beispiele nebst 
Beurteilung von Hauptverwaltungsrat Max K r ä m e r  

3., neubearbeitete und erweiterte Auflage, 284 Seiten, 
D IN  A  5. kartoniert DM  28,-

E r s c h  S c h m i d t  V e r l a g
Berlin 30 • Bielefeld • München

A l s  s t ä n d ig e  M e s s e n  fü r  e in e  o d e r  m e h r e r e  W a r e n 

g r u p p e n  w e r d e n  D is p o s it io n s g r o ß h a n d e ls z e n t r e n  m it  

S ta n d o r t  in  d e n  g r o ß e n  S tä d te n  o d e r  (b e i g r o ß e n  

F lä c h e n a n s p rü c h e n , s o  b e i  M ö b e ln )  im  S ta d tu m la n d  

au ch  fü r  W e s t e u r o p a  z u n e h m e n d e  B e d e u tu n g  e r la n g e n .

Weitere Kooperationsmögüchkeiten bei allen 
Typen von Großhandelszentren

D ie  E n ts te h u n g  v o n  G r o ß h a n d e ls z e n tr e n  w ir d  d u rch  

d e n  F o r ts c h r it t  b e i  d e r  D a t e n v e r a r b e i tu n g  g e fö r d e r t .  

A u c h  m itt le r e  u n d  k le in e r e  F ir m e n  k ö n n e n  d u rch  d ie  

E in r ic h tu n g  e in e s  R e c h e n z e n tru m s  in  n e u e n  G r o ß 

h a n d e ls z e n tr e n  a l le  V o r t e i l e  d e r  D a t e n v e r a r b e i tu n g  

w a h r n e h m e n . D ie  B e le g p r o z e s s e ,  d . h . d ie  F a k t u r ie 

ru n g , d ie  B u c h h a ltu n g , d a s  T e r m in -  u n d  M a h n w e s e n , 

k ö n n e n  d u rch  D a t e n v e r a r b e i tu n g s a n la g e n  r a t io n a l i 

s ie r t  w e r d e n .

D ie  V e r e in h e it l ic h u n g  d e r  B e le g p r o z e s s e  fü r  v i e l e  

U n te r n e h m e n  u n d  d ie  S c h a ffu n g  d e r  V o r a u s s e t z u n g  

fü r  R a t io n a lis ie r u n g e n  b e im  B e s t e l lw e s e n  u n d  b e i  d e r  

A u s l ie f e r u n g  d ü r fte  d u r c h  d e n  rä u m lic h e n  V e r b u n d  

d e r  U n te r n e h m e n  m e h r  M ö g lic h k e it e n  e r ö f f n e n  a ls  

d ie  b is h e r ig e  Z u s a m m e n a r b e it  b e i  d e r  D a t e n v e r a r b e i

tu n g .

D ie  A u s fü h r u n g e n  d ie s e s  A b s c h n it ts  w e is e n  ü b e r d ie s  

a u f  M ö g lic h k e it e n  e in e r  in t e n s iv e r e n  K o o p e r a t io n  in  

G r o ß h a n d e ls z e n t r e n  h in . A l s  B e is p ie le  s in d  d e r  g e m e in 

s a m e  B e tr ie b  v o n  A u s l ie f e r u n g s la g e r n ,  z . B. d u rc h  M a r 

k e n a r t ik e lu n te r n e h m e n , e in  g e m e in s a m e r  F u h r p a r k , 

g e m e in s c h a ft lic h e  D a t e n v e r a r b e i tu n g s z e n t r e n , g e m e in 

s a m e  N u t z u n g  v o n  s p e z ie l le n  L a g e r e in r ic h tu n g e n , so  

v o n  K ü h lr ä u m e n , z u  nennen.®)

ZUR BEURTEILUNG VON GROSSHANDELSZENTREN

B e r e its  a u s  d e r  A b le i t u n g  d e r  E n tw ic k lu n g s te n d e n z e n  

ü b e r  d ie  G r o ß h a n d e ls s ta n d o r te  la s s e n  s ich  z a h lr e ic h e  

V o r t e i l e  d e r  G r o ß h a n d e ls z e n t r e n  n a c h w e is e n . Im  

f o lg e n d e n  w ir d  s k iz z ie r t ,  w ie  d ie  G r o ß h a n d e ls z e n tr e n  

v o n  u n te r s c h ie d lic h e n  S ta n d p u n k te n  a u s  b e u r t e i l t  w e r 

d e n  k ö n n e n .

Der regionalökonomische Standpunkt

E in e  g ü n s t ig e  I n fr a s tr u k tu r  w i e  a u c h  e in e  g u t e  A u s 

s t a tt u n g  m it  G r o ß h a n d e ls b e t r ie b e n  k a n n  d a s  W a c h s 

tu m  e in e r  R e g io n  p o s i t i v  b e e in f lu s s e n . B e i  S c h a ffu n g  

e in e s  G r o ß h a n d e ls z e n tr u m s  is t  n ic h t n u r  a n  d ie  M ö g 

lic h k e i te n  z u s ä tz lic h e r  A r b e i t s p lä t z e  z u  d e n k e n , s o n 

d e r n  a u c h  a n  d i e  V e r b e s s e r u n g  d e r  S ta n d o r tb e d in 

g u n g e n  fü r  a n d e r e  U n te r n e h m e n , d ie  a u s  d e m  rä u m -

6) D azu  la s s e n  s id i fo lg e n d e  B e isp ie le  a n fü h re n ; In  d e r  N äh e  
d e s  H au p tb a h n h o fs  in  H am b u rg  is t  das  .K Iö p p e r-H a u s" , in  dem  
m e h re re  T e x tilf irm en  a n s ä s s ig  w a re n , g e rä u m t w o rd en , um  P la tz  
fü r e in  n e u e s  W a re n h a u s  zu  sd ia ffen . D ie in  d ie se m  G ro ß h an 
d e lsh a u s  a n s ä s s ig e n  F irm e n  h ie lte n  e in e  F o r tse tz u n g  d e s  S tan d - 
o r tv e rb u n d e s  fü r zw edcm äßig . D arau s  e rw u d is  d ie  Id e e  d es  
, T e x tilh o fe s"  in  H am b u rg -B ah ren fe ld , d e r  e tw a  10 000 qm  G e- 
s d iä f tsf läch e  in  e in em  G ro ß h a n d e lsg e b ä u d e  m it fü n f S to d cw erk en  
h a b e n  so ll. E ine g em e in sam e  T e le fo n z e n tra le , e in  g em e in sam er 
F u h rp a rk , d ie  In s ta l la t io n  e in e s  g em e in sam en  R ed ien zen tru m s u n d  
d ie  S d ia ffu n g  s o n s t ig e r  D ie n s tle is tu n g e n , z. B. d ie  E rrich tung  
e in e r  g em e in sam en  K an tin e  u n d  e in e s  E in z e lh a n d e lsb e tr ie b e s  m it 
L e b en sm itte ln , g e h ö re n  zu  dem  P ro g ram m  d ie se s  G ro ß h a n d e ls 
ze n tru m s. In  S in d e lfin g en  is t  a n  d ie  Z e n tra le  e in e s  T e x tile in k a u fs 
v e rb a n d e s  e in  H a n d e lsv e r tre te rz e n tru m  a n g e g lie d e r t  w o rd en .
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l ie h e n  V e r b u n d  m it  e in e m  G r o ß h a n d e ls z e n tr u m  N u t z e n  

z ie h e n  k ö n n e n . S o m it  Icann e in  G r o ß h a n d e ls z e n tr u m  

a u c h  a ls  B e s t a n d t e i l  r e g io n a le r  W a c h s tu m s p o lit ik  m it 

e in e r  in d ir e k t e n  F ö r d e r u n g  d e r  I n d u s tr ia lis ie ru n g  a n 

g e s e h e n  w e r d e n .

Der Standpunkt der Städte

F ü r  v i e l e  G r o ß h a n d e ls b r a n d ie n  h a b e n  F la c h b a u te n  

ö k o n o m is c h e  V o r t e i le .  In  V e r b in d u n g  m it d e n  V e r -  

k e h r s f lä d ie n  fü r  d e n  r u h e n d e n  u n d  fü r  d en  f l ie ß e n d e n  

V e r k e h r  s in d  d i e  G r o ß h a n d lu n g e n  d a h e r  in  d e n  l e t z 

te n  J a h r e n  h ä u f ig  s e h r  f lä c h e n in t e n s iv  g e w o rd e n . A l s  

U m s d ila g s t ä t t e n  m it  g r o ß e n  L ä g e r n  un d  m it  in  d e r  

R e g e l  w e i t  e n t fe r n te n  L ie f e r a n t e n  u n d  A b n e h m e r n  

w e r d e n  G r o ß h a n d e ls la g e r  s e it  lä n g e r e r  Z e it  a ls  c i t y 

u n g e e i g n e t e  B e t r ie b e  b e z e ic h n e t . S o  i s t  v o r g e s d i la g e n  

w o r d e n , z u r  E r h a ltu n g  d e r  F u n k t io n s fä h ig k e it  d e r  

I n n e n s t ä d t e  G r o ß h a n d e ls la g e r ,  a b e r  auch I n d u s tr ie -  

u n d  H a n d w e r k s b e t r ie b e ,  d ie  n ic h t  v o n  d e r  O r t s a n 

w e s e n h e i t  v i e l e r  M e n s d ie n  a b h ä n g ig  sind, a n  a n d e r e  

S t a n d o r t e ,  z. B . a n  d e n  R a n d  d e r  S tä d te  od er in  a n d e r e  

G e m e in d e n , z u  v e r le g e n .  D u rc h  d ie  E n tla s tu n g  d e r  

S t ä d t e  s o l l e n  d ie  b is h e r  v o n  G r o ß h a n d lu n g e n  u n d  

I n d u s t r ie b e t r ie b e n  b e le g t e n  F lä d ie n  fü r  den  f l ie ß e n d e n  

u n d  r u h e n d e n  V e r k e h r ,  a b e r  a u ch  fü r  c i t y - g e e i g n e t e  

B e t r ie b e  n u tz b a r  g e m a d it  w e r d e n .

D u r d i  d ie  S c h a ffu n g  v o n  G r o ß h a n d e ls d is p o s it io n s 

z e n t r e n  k ö n n e n  c i t y - g e e i g n e t e  B e m u s te ru n g s -  o d e r  

S t r e c k e n g e s d iä f t s g r o ß h a n d lu n g e n  a u d i  in d e n  S tä d te n  

b e i  in t e n s iv e r  R a u m n u tz u n g  u n te r g e b r a d it  w e r d e n . 

H ie r  d ü r f t e n  s ic h  j e d o d i  d ie  d u r d i  d ie  B a u n u tz u n g s 

v e r o r d n u n g  g e s e t z t e n  V e r d ic h tu n g s g r e n z e n  h e m m e n d  

a u s w ir k e n .

A b h o lg r o ß h a n d lu n g e n ,  in s b e s o n d e r e  C a s h -a n d - C a r r y -  

G r o ß h a n d lu n g e n , k ö n n e n  e b e n f a l ls  rä u m lid i z u s a m m e n -  

g e i a ß t  a n  k u n d e n v e r k e h r s g ü n s t ig e n  S ta n d o rte n  u n t e r 

g e b r a c h t  w e r d e n .

D ie  S c h a ffu n g  v o n  G r o ß h a n d e ls z e n tr e n  u n te r s c h ie d -  

l i d i e n  T y p s  f ö r d e r t  e in e  fu n k t io n a l  g ü n s tig e  s tä d te -  

b a u l i d i e  G e s t a lt u n g  u n d  fü h r t  z u  V e r k e h r s e n t f le c h 

tu n g e n . E in e  B e u r t e i lu n g  v o m  S ta n d p u n k t d e r  g e m e in d -  

l id ie n  E in n a h m e n  u n d  A u s g a b e n  w ird  d u rch  W ir t -  

s d i a f t l i d i k e i t s v e r g l e i d i e  e r m ö g lid it ,  auf d ie  h ie r  n u r  

h in g e w i e s e n  s e i.

Der Standpunkt der Unternehmen

D ie  U n te r n e h m e n  w e r d e n  s id i  d a n n  in G r o ß h a n d e ls 

z e n t r e n  n ie d e r la s s e n  u n d  in  d ie s e  E in r id itu n g e n  in 

v e s t i e r e n ,  w e n n  s ie  d a m it  re c h n e n , ih re  u n te r n e h m e r i

s c h e n  Z i e l e  d o r t  b e s s e r  z u  e r r e id ie n  als a n  d e n  b i s 

h e r ig e n  S ta n d o r te n .

A u c h  h ie r  s in d  W ir t s d ia f t l ic h k e it s v e r g le id ie  a ls  B e -  

u r t e i lü n g s k r i t e r ie n  a n z u r e g e n . Im  a llg e m e in e n  d ü r fte n  

G r o ß h a n d e ls z e n t r e n  s o w o h l z u  e x te r n e n  a ls  a u d i  z u  

in t e r n e n  E r s p a r n is s e n  fü h re n . E x te r n e  E r s p a r n is s e  b e 

r u h e n  a u f  K o s t e n v o r t e i le n  d u rch  rä u m lid ie  N ä h e  z u  

b r a n d ie n g le ic h e n  u n d  b ra n d ie n fr e m d e n  B e tr ie b e n . 

I n t e r n e  E r s p a r n is s e  e r m ö g l id ie n  K o s te n s e n k u n g e n

d u rch  in n e r b e tr ie b l ic h e  R a t io n a lis ie r u n g s -  u n d / o d e r 

E r w e it e r u n g s in v e s t it io n e n .’ )

Der steuerliche Aspekt

F ü r  d ie  U n te r n e h m e n  d ü r fte n  n ic h t z u le tz t  d ie  in  

le t z t e r  Z e it  g e s c h a f fe n e n  s t e u e r l id ie n  E r le id ite r u n g e n  

e in e  f r e iw i l l ig e  A b w a n d e r u n g  a n  s t r u k t u r e l l  g e e i g 

n e t e r e  S ta n d o r te  e r le ic h te r n .

E in ig e  V o r s d i lä g e  z u  e in e r  s te u e r lic h e n  E r le ic h te r u n g  

r a u m o r d n e r is c h  e r w ü n s d it e r  S t a n d o r tw a n d lu n g e n  s in d  

in z w is c h e n  realisiert.® ) D u r d i  d a s  S te u e r ä n d e r u n g s 

g e s e t z  v o m  16. 11 . 1964 is t  d e r  § 6 b  E S tG  g e s d ia f f e n  

w o r d e n . D e r  n e u e  § 6 b  E S tG  e r m ö g lic h t  d ie  A u f lö s u n g  

s t i l l e r  R e s e r v e n  o h n e  E in k o m m e n s te u e r z a h lu n g  b e i 

S c h a ffu n g  e in e s  s o g e n a n n te n  E r s a tz w ir ts c h a fts g u te s  

in n e r h a lb  v o n  2 Jahren .*)

F ü r  G r o ß h a n d lu n g e n , d ie  a u f  e ig e n e n  G r u n d s tü c k e n  

u n d  in  e ig e n e n  G e b ä u d e n  t ä t ig  s in d , b ie t e t  d ie s e  

R e d its v o r s c h r if t  d ie  M ö g lic h k e it ,  d ie  b e i  d e r  V e r 

ä u ß e r u n g  d e r  G r u n d s tü c k e  e r z ie l t e n  V e r ä u ß e r u n g s 

g e w in n e  u n v e r s te u e r t  a u f  E r s a tz w ir ts c h a fts g ü te r ,  d . h. 

a u f  G r u n d s tü c k e  u n d  G r o ß h a n d e ls la g e r  a n  a n d e r e n  

S ta n d o r te n , z u  ü b e r tr a g e n .

D u rch  d ie s e  s t e u e r lid ie n  E r le ic h te r u n g e n  w ir d  d ie  S d ia f 

fu n g  v o n  G r o ß h a n d e ls z e n tr e n  g e fö r d e r t .

Der Aspekt des Außenhandels

D ie  A u ß e n h a n d e ls b e z ie h u n g e n  z w is d i e n  d e n  e u r o 

p ä is d ie n  S ta a te n  w e r d e n  im  R a h m e n  d e r  M a r k tu n io n  

d e r  E u ro p ä is c h e n  W ir t s d ia f t s g e m e in s c h a f t  s t e ig e n d e  

B e d e u tu n g  e r la n g e n . Z u r  V e r b e s s e r u n g  d e r  A u ß e n 

h a n d e ls b e z ie h u n g e n  k ö n n e n  s u p r a n a t io n a le  G r o ß 

h a n d e ls z e n tr e n  b e it r a g e n , w i e  d i e  B e is p ie le  in t e r 

n a t io n a le r  M a r ts  in  d e n  V e r e in i g t e n  S t a a t e n  o d e r  a u d i  

d a s  „ G r o o th a n d e ls -G e b o u w "  in  R o tte r d a m  z e ig e n .

D ie  b is h e r  v o n  z a h lr e id ie n  I n s t itu t io n e n  a n  v e r s c h ie 

d e n e n  S ta n d o r te n  w a h r g e n o m m e n e n  F u n k t io n e n  e in e r  

E r le ic h te r u n g  u n d  F ö r d e r u n g  d e s  A u ß e n h a n d e ls  k ö n 

n e n  in  n e u e n  G r o ß h a n d e ls z e n tr e n  m it  s u p r a n a t io n a le r  

B e t e i l ig u n g  z u s a m m e n g e fa ß t  w e r d e n .

S o m it  s in d  G r o ß h a n d e ls z e n tr e n  a u d i  u n te r  d e m  A s p e k t  

d e r  I n te r n a t io n a lis ie r u n g  d e s  H a n d e ls  u n d  d e r  F ö r 

d e r u n g  d e r  M a r k tu n io n  g ü n s t ig  z u  b e u r t e i le n .

Der konjunkturpolitische Aspekt

V o n  n id it  z u  u n te r s c h ä tz e n d e r  B e d e u tu n g  is t  d e r  m ö g -  

l i d i e  k o n ju n k t u r p o li t is d ie  E f fe k t  e in e r  S d ia f f u n g  v o n  

G r o ß h a n d e ls z e n tr e n . G r o ß h a n d e ls z e n t r e n  h a b e n  B a u -  

u n d  A n la g e in v e s t i t io n e n  z u r  V o r a u s s e t z u n g .  D a  s i d i  

d ie  b e t r ie b s w ir t s d ia f t l id ie n  V o r t e i l e  s o lc h e r  I n v e s t i

t io n e n  n a d iw e is e n  la s s e n , r e g e n  d ie s e  E in r ic h tu n g e n  

d ie  u n te r n e h m e r is d ie  I n v e s t i t io n s t ä t ig k e i t  an .

7) V gl. K laus V o g t ;  K o n z e n tra tio n s te n d e n z e n  im  H an d e l d u rd i 
W a n d lu n g e n  d e r  S ta n d o r ts tru k tu r . In ;  B lä tte r  fü r  G e n o s se n sd ia f ts 
w ese n , Jg . 113, N r. 5, S. 74.
8) V gl. B runo T i e t z :  D ie S a n ie ru n g  u n s e re r  S tä d te . In : H a n 
d e lsb la tt ,  N r. 54, v o m  20. 3. 1963, S . 13.
9) V gl. B runo  T i e t z  : F in a n z ie ru n g  v o n  E rw e ite ru n g s -  u n d  N e u 
b a u te n  an  a l te n  u n d  n e u e n  S ta n d o rte n . In ;  B A G -F o rtsd iritt im  
B e trieb , B e rid it ü b e r  d ie  13. B e tr ie b s w ir ts d ia f t l id ie  A rb e its ta g u n g  
in  B aden -B aden , 5. u n d  6. M ai 1966, S. 40 b is  59.
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I n  Z e it e n  w ir ts c h a f t lic h e r  S ta g n a t io n  o d e r  R e z e s s io n  

k ö n n e n  d u rc h  d e r a r t ig e  G r o ß h a n d e ls in v e s t i t io n e n  A n 

r e iz e  z u  e in e r  k o n ju n k t u r e l le n  B e le b u n g  g e s d ia f f e n  

w e r d e n .

ANSA'TZE FÜR EINE TYPOLOGIE DER GROSSHANDELSZENTREN

E r g ä n z e n d  z u  d e n  b e i  d e r  A b g r e n z u n g  d e r  G r o ß 

h a n d e ls z e n t r e n  v o r g e n o m m e n e n  D if fe r e n z ie r u n g e n  

s e ie n  n o ch  e in ig e  w e i t e r e  M e r k m a le  fü r  e in e  T y p o 

l o g i e  d e r  G r o ß h a n d e ls z e n tr e n  e r w ä h n t . G r o ß h a n d e ls 

z e n t r e n  k ö n n e n  n a c h  d e n  b e r e it s  e r lä u te r te n  U n te r 

s c h e id u n g e n  G r o ß h a n d e ls  d i s p o s i t i o n s  Z e n tre n  u n d  

G r o ß h a n d e ls  1 a  g  e  r  Z e n tr e n  s e in . G r o ß h a n d e ls d is p o s i

t io n s z e n t r e n  t r a g e n  d e n  C h a r a k t e r  s t ä n d ig e r  A u s 

s t e l lu n g e n , in  d e n e n  W a r e n m u s t e r  z u r  S c h a u  g e s t e l l t  

w e r d e n ;  G r o ß h a n d e ls la g e r z e n t r e n  s in d  d a g e g e n  W a r e n 

u m s c h la g s z e n tr e n , in  d e n e n  e in e  M e n g e n u m g r u p p ie r u n g  

u n d  U m s o r t ie r u n g  d e r  W a r e n  e r fo lg t .  K o m b in a t io n e n  

z w is c h e n  d ie s e n  Z e n t r e n t y p e n  s in d  d e n k b a r .  E in e  

w e i t e r e  G lie d e r u n g  e r g ib t  s ich  d u rch  d ie  E in b e z ie 

h u n g  d e s  K u n d e n k o n t a k t e s  (m it o d e r  o h n e  K u n d e n 

b e su ch ).

D ie  B e tr ie b e , fü r  d ie  d e r  k ö r p e r l ic h e  W a r e n u m s c h la g  

im  V o r d e r g r u n d  s te h t, v e r s u c h e n  e in e n  g ü t e r v e r k e h r s 

g ü n s t ig e n  S ta n d o r t  z u  f in d e n , u n d  d i e  z w e it g e n a n n t e n  

B e tr ie b e , b e i  d e n e n  d ie  D is p o s it io n e n  b e s o n d e r s  w ic h 

t ig  s in d , s u c h e n  e in e n  p e r s o n e n v e r k e h r s g ü n s t ig e n  

S ta n d o r t  in  d e n  W ir ts c h a f ts z e n tr e n . F ü r  b e s t im m te  

U n t e r n e h m e n s ty p e n  o d e r  W a r e n g r u p p e n  is t  e s  z w e c k 

m ä ß ig , D is p o s it io n s s ta n d o r t  u n d  W a r e n b e w e g u n g s 

s ta n d o r t  (L a g e r)  rä u m lic h  z u  tre n n e n .

H in s ic h tlic h  d e s  S ta n d o r te s , d e r  d u rc h  d i e  E ig e n h e ite n  

d e r  d is p o s i t iv e n  u n d  p h y s is c h e n  W a r e n v e r t e i lu n g  

g e p r ä g t  w ir d , la s s e n  s ich  u n te r s d ie id e n :

□  C i ty - G r o ß h a n d e ls z e n t r e n

□  a u ß e r h a lb  d e r  C i t y  g e le g e n e  In n e r s tä d tis c h e  G r o ß 

h a n d e ls z e n tr e n

□  S ta d tr a n d -  u n d  S ta d tu m la n d z e n tr e n

□  lä n d lic h e  Z e n tr e n .

W e it e r e  U n te r s c h ie d e  e r g e b e n  s ich  b e i  G r o ß h a n d e ls 

z e n t r e n  h in s ic h tlic h  d e s  S o r tim e n ts . E s g ib t

□  B ra n c h e n z e n tr e n , z . B. T e x t i lz e n t r e n  (in  H a m b u r g  

u n d  M ü n c h e n ) u n d

□  M e h r b r a n c h e n z e n tr e n .

D e n  M ö g lic h k e it e n  z u r  K o m b in a t io n  v o n  G r o ß h a n d 

lu n g e n  u n te r s c h ie d lic h e r  B r a n c h e n  s in d  G r e n z e n  g e 

s e tz t . S o  b e r e it e t  e in e  r ä u m lic h e  N ä h e  v o n  L e b e n s 

m itt e lg r o ß h a n d lu n g e n  u n d  B a u s to f fg r o ß h a n d lu n g e n  

S c h w ie r ig k e i te n . E in e  ü b e r  d ie  B r a n c h e n g r e n z e n  h in 

a u s g e h e n d e  G lie d e r u n g  b e s t e h t  a u ch  in  e in e r  U n t e r 

s c h e id u n g  v o n

□  K o n s u m g ü te r z e n tr e n  u n d

□  P r o d u k t io n s g ü te r z e n tr e n .

D a n e b e n  is t  e in e  D if fe r e n z ie r u n g  u n te r  B e a c h tu n g  d e r  

L ie f e r a n te n  u n d  A b n e h m e r  v o n  B e d e u tu n g . V e r e i n 

fa c h t  s e ie n  fo lg e n d e  K o m b in a t io n e n  u n te r s c h ie d e n , d ie

je d o c h  v o n  u n te r s c h ie d lic h e r  p r a k t is c h e r  R e le v a n z  

s in d :

M a rk tp a r tn e r
A b n eh m e r

lo k a l reg io n a l ü b e rre g io n a l

lo k a l

L ie fe ran t reg io n a l

1
ü b e r 
reg io n a l

In  e in e r  w e it e r e n D im e n s io n k a n n  d ie g r e n z ü b e r -

s c h r e ite n d e  T ä t ig k e i t  b e r ü c k s ic h t ig t  w e r d e n ;

□  n a t io n a le  A b n e h m e r -  u n d / o d e r  L ie f e r a n t e n b e z ie 

h u n g e n

□  s u p r a n a t io n a le  A b n e h m e r -  u n d / o d e r  L i e f e r a n t e n 

b e z ie h u n g e n

□  in te r n a t io n a le  A b n e h m e r -  u n d / o d e r  L ie f e r a n t e n 

b e z ie h u n g e n .

V e r b in d u n g e n  z w is c h e n  d e n  s o e b e n  e r w ä h n t e n  M e r k 

m a le n  s in d  m ö g lic h . S o  k a n n  e s  in  G r e n z g e b ie t e n  

G r o ß h a n d e ls z e n t r e n  g e b e n , d ie  s u p r a n a t io n a le  u n d  

r e g io n a le  B e d e u tu n g  h a b e n . H ä u f ig  w e r d e n  e in ig e  

U n te r n e h m e n  e in e s  Z e n tr u m s  r e g io n a le ,  a n d e r e  in t e r 

n a t io n a le  B e d e u tu n g  h a b e n , z. B . a ls  E x p o r te u r e ,  Im 

p o r te u r e  o d e r  T r a n s itä r e .

D ie  Z e n tr e n  k ö n n e n  a u ch  n a c h  d e m  W ir t s c h a f t s z w e ig  

d e r  M ie t e r  g e g l i e d e r t  w e r d e n . N e b e n  r e in e n  G r o ß 

h a n d e ls z e n tr e n , in  d e n e n  n u r  in s t i t u t io n e l le  G r o ß 

h a n d lu n g e n  u n d  H a n d e ls v e r m it t lu n g s b e t r ie b e  a n s ä s s ig  

s in d , g ib t  e s  k o m b in ie r te  Z e n tr e n , in  d e n e n  I n d u s tr ie 

b e t r ie b e  m it  A u s l ie f e r u n g s la g e r n  u n d  M a n ip u la t io n s 

a b t e i lu n g e n  o d e r  E in z e lh a n d e ls b e t r ie b e , z . B . m it  

Z e n t r a l la g e r n , v e r t r e t e n  s in d .

D ie  n e u e n  G r o ß h a n d e ls z e n t r e n  w e r d e n  in  d e r  R e g e l  

a u ch  m it  W a r e n u m s c h la g s z e n tr a le n  d e s  S c h ie n e n -  u n d  

S t r a ß e n v e r k e h r s  v e r b u n d e n . G ü te r b a h n h ö fe  d e r  E is e n 

b a h n  u n d  U m s c h la g s te lle n  d e s  S tr a ß e n fe r n v e r k e h r s  

u n d  - n a h v e r k e h r s  g e h ö r e n  z u r  G r u n d a u s s ta t tu n g  d e r  

n e u e n  Z e n tr e n . D a z u  k o m m e n  G e m e in s c h a fts e in r ic h 

tu n g e n , s o  b e i  d e r  L a g e r u n g , b e i  T r a n s p o r te in r ic h tu n 

g e n , b e i  D a t e n v e r a r b e i tu n g s a n la g e n ,  b e i  D r u c k e r e ie n , 

b e i  R e p a r a tu r w e r k s t ä t te n , T a n k s te l le n  u n d  s o n s t ig e n  

V e r s o r g u n g s e in r ic h tu n g e n .

B e i b e s t im m te n  T y p e n  v o n  G r o ß h a n d e ls z e n tr e n  b ie t e t  

sich  e in e  K o m b in a t io n  m it  s o n s t ig e n  z e n t r a le n  E in 

ric h tu n g e n  a n . O b s t-  u n d  G e m ü s e g r o ß m ä r k t e  u n d  

S d ila c h t h ö fe  k ö n n e n  in  G r o ß h a n d e ls z e n t r e n  in t e g r ie r t  

w e r d e n . Z u r  V e r w e r t u n g  v o n  F r is c h w a r e n  k a n n  sich  

a u ch  d ie  S c h a ffu n g  v o n  P r o d u k t io n s s tä t te n  in  u n 

m itt e lb a r e r  V e r b in d u n g  m it  G r o ß h a n d e ls z e n tr e n  e m p 

fe h le n . O b s t-  u n d  G e m ü s e k o n s e r v e n f a b r ik e n  o d e r  

H e r s t e l lu n g s b e t r ie b e  fü r  B r a n n tw e in  w ä r e n  B e is p ie le  

fü r  e in e  K o m b in a t io n  m it  G r o ß h a n d e ls z e n tr e n , d e n e n  

G r o ß m ä r k te  a n g e s c h lo s s e n  s in d .

ZUSAMMENFASSUNG UND AUSBLICK

G r o ß h a n d e ls z e n t r e n  b ie t e n  e in e  z u k u n fts tr ä c h t ig e  L ö 

s u n g  s o w o h l v o n  F lä c h e n -  u n d  S ta n d a r tp r o b le m e n  a ls
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a u d i  v o n  w e i t e r e n  S tm k tu r p r o b le m e n  d e s  G r o ß 

h a n d e ls .  D a s  I n t e r e s s e  d e r  H a n d e ls p r a x is  a n  G r o ß -  

h a n d e l s z e n t r e n  is t  g r o ß . E in e  B e fra g u n g  in  H a m b u r g  

h a t  e r g e b e n ,  d a ß  n ic h t  w e n i g e r  als 25 ”/o a l le r  G r o ß 

h a n d e ls f ir m e n  a u s  d e n  b is h e r  e r w ä h n te n  G r ü n d e n  

n e u e  S t a n d o r t e  su ch en .

N ic h t  a l le  z u r  Z e i t  e r ö r t e r t e n  P r o je k te  d e r  G r o ß 

h a n d e ls z e n t r e n  s t e l le n  g e n e r e l l  z u k u n fts tr ä c h tig e  o d e r  

im  s p e z ie l le n  F a l l  r e a l is ie r b a r e  L ö s u n g e n  d a r . D ie  

E n t w ic k u n g  v o n  K o n z e p t io n e n  ü b er d ie  g e e ig n e t e  

S t r u k t u r  u n d  G r ö ß e  e in z e ln e r  G r o ß h a n d e ls z e n tr e n  

k a n n  je d o c h  d u r d i  in t e n s iv e  s o z ia lö k o n o m is c h e  U n t e r 

s u c h u n g e n  e r le i d i t e r t  w e r d e n .

E in ig e  b e i  d e n  b is h e r ig e n  P la n u n g en  n ic h t im m e r  b e 

a c h t e t e  E r fo r d e r n is s e  fü r  G r o ß h a n d e ls z e n tr e n  s e ie n  a b 

s d i l i e ß e n d  h e r a u s g e s t e l l t :

D  v e r k e h r s m ä ß ig e  V o r a u s s e tz u n g e n :  fü r  d e n  f l i e ß e n 

d e n  V e r k e h r  Z u fa h r t s s t r a ß e n  und fü r  d e n  r u h e n d e n  

V e r k e h r  P a r k s tä n d e , G le is a n s c h lü s s e  u n d  u . U . 

G ü t e r b a h n h ö fe ;

□  V o r a u s s e t z u n g e n  z u r  V e r s o r g u n g ,  z . B. m it  S tro m , 

G a s , W a s s e r ,  u n d  z u r  E n ts o r g u n g  m it  A b w ä s s e r n ;

□  g e e ig n e t e  L a g e r m ö g lic h k e ite n  a u f  d e m  F r e ig e lä n d e  

u n d  in  H a lle n ;

□  D ie n s t le is tu n g s e in r id itu n g e n , s o  W e r k s t ä t t e n ,  T a n k 

s te lle n , R e s ta u r a n ts , S c h r e ib b ü ro s  u s w .

A u ß e r d e m  s in d  d ie  S ta n d o r t fa k t o r e n  fü r  d ie  p o t e n 

t ie l le n  M ie t e r  o d e r  M it g l ie d e r  e in e s  G r o ß h a n d e ls z e n 

tru m s z u  b e a c h te n , u . a .:

□  L ie fe r a n te n  (Z a h l, S ta n d o r t , B e d e u tu n g )

□  A b n e h m e r  (Z a h l, S ta n d o r t , B e d e u tu n g )

□  W a r e n  (S o rtim e n te )

□  T r a n s p o r tm itte l  (d e r  L ie fe r a n te n , d e r  A b n e h m e r , 

d e r  Z e n tre n firm e n )

□  V e r k e h r s e r f o r d e r n is s e  (fü r L ie fe r a n te n , A b n e h m e r , 

Z e n tre n firm e n )

□  A n fo r d e r u n g e n  a n  L a g e r  u n d  H ilf s m it te l  b e i  d e r  

L a g e r u n g .

B e i e in e r  P la n u n g  v o n  G r o ß h a n d e ls z e n tr e n  is t  z u  v e r 

su ch en , V e r ä n d e r u n g e n  s o ld ie r  F a k t o r e n  z u  b e rü d c -  

s ic h tig e n .

„M anagem ent of Innovation
Unternehmenskonzeption fgr die Zukunft

Dr. A lexandre de Picciotto, Brüssel

/ / *

Ei in  s c h n e ll  e x p a n d ie r e n d e r  in te r n a t io n a le r  M a r k t ,  

J e in  s ich  v e r s t ä r k e n d e r  T re n d  z u  U n te r n e h m e n s -  

z u s a m m e n s d i lü s s e n  u n d  z u r  Z e n tr a lis ie r u n g  s o w ie  

e i n e  z u n e h m e n d e  T e n d e n z  z u r  im m e rw ä h re n d e n  V e r 

ä n d e r u n g ,  d ie  d u r d i  e in  Z e it a l t e r  fo r ts d ir e i te n d e r  te c h 

n o lo g is c h e r  K o m p le x it ä t  h e r v o r g e b r a d it  w ir d , s in d  

T a t s a c h e n , d e n e n  d a s  M a n a g e m e n t e r f o l g r e id i  z u  b e 

g e g n e n  h a t , w e n n  e s  b e i  d e n  M a r k tg e g e b e n h e ite n  d e r  

G e g e n w a r t  b e s t e h e n , in  v i e l e n  F ä llen  a u d i  n u r  ü b e r 

le b e n  w i l l .  D ie  L ö s u n g s fo r m e l heißt: I n n o v a t i o n ,  

d ie  w a h r s c h e in lic h  a u f r e g e n d s t e  und g le i d i z e i t i g  k r i 

t is c h s t e  K o n z e p t io n , m it  d e r  s id i S t a a t  u n d  P r i v a t 

w ir t s c h a f t  b e fa s s e n  m ü s s e n , w e n n  s ie  d ie  P r o b le m e  

v o n  m o r g e n  z u  lö s e n  v e r s u d ie n .

INNOVATION: EIN NEUER WEG IN DIE ZUKUNFT

I n n o v a t io n  is t  d e r  P r o z e ß  d e s  A n t iz ip ie r e n s ,  d e s  

D e f in ie r e n s  u n d  d e s  A n p a s s e n s , d urch  d e n  d i e  W i r t 

s c h a f t s p r a x is  ih r e  M ä r k t e  u n d  die B e d ü r fn is s e  e in e r  

K o n s u m g e s e l ls d ia f t  z u  in te r p r e t ie r e n  v e r s u c h t . E b e n s o  

k a n n  I n n o v a t io n  a b e r  a u ch  a ls  ein P r o z e ß  d e r  S e lb s t 

p r ü f u n g  b e z e id m e t  w e r d e n ,  durch d e n  e in  U n t e r 

*) U n te r  d ie se m  T ite l  v e r a n s ta l te te  d ie  in te rn a t io n a le  U n te rn e h -  
m e n s b e ra tu n g  A r th u r  D. L ittle , B rüsse l, im A p ril 1967 in  M a ila n d  
e in  S em in a r, au f  d em  e in ig e  zu k un ftgerich te te  P ro b lem e  a u fg e 
z e ig t  w u rd e n , m it d e n e n  sich d as  U n te rn eh m en s-M a n ag em en t 
m e h r  u n d  m e h r  zu  b e fa s s e n  h a t . D er B e itrag  b r in g t in  e in e r  
Z u s a m m e n fa ssu n g  d ie  w id it ig s te n  Thesen. A u s  dem  a m e r ik a n i
s d ie n  ü b e r s e tz t  v o n  H u b e r t  H öping .

n e h m e n  d ie je n ig e n  s p e z if is c h e n  F a k t o r e n  in n e r h a lb  

s e in e r  e ig e n e n  S tr u k tu r  z u  e r g r ü n d e n  s u d it , d ie  e n t 

w e d e r  a ls  e in  H e m m n is  o d e r  a b e r  a ls  e in e  p o s it i v e  

K r a f t  a u f  s e in e  S t e l lu n g  im  M a r k t  e in w ir k e n .  E s is t  

d a s  „ M a n a g e m e n t  o f  I n n o v a t io n " , d a s  z u  u n te r s c h e i

d e n  v e r s u c h t  z w is d i e n  e c h te n  u n d  im a g in ä r e n  Z i e l 

s e tz u n g e n , d a s  z u  e n ts c h e id e n  v e r s u d it ,  m it  w e lc h e n  

M it te ln  d ie  w ir k u n g s v o l ls t e n  W e g e  u n d  M ö g lic h 

k e i t e n  fü r  d a s  E rre ic h e n  d ie s e r  Z i e le  e r a r b e ite t  w e r 

d e n  k ö n n e n , u m  d a n n  a u f  d ie s e r  B a s is  M a ß n a h m e n  z u  

e r g r e ife n . D a b e i  i s t  m a n  s id i  d e r  T a ts a c h e  b e w u ß t,  

d a ß  d ie  G ü lt ig k e it  e b e n  d ie s e r  E r g e b n is s e  g ä n z l i d i  

e in e  F u n k tio n  e in e s  B e w e r t u n g s p r o z e s s e s  is t , d. h . d e r  

a n g e w a n d te n  I n n o v a t io n s  t e c h n i k .

W e ld i e  T e d in ik  a b e r  a u d i  im m e r  m a n  a n w e n d e t ,  d ie  

Z ie le  s in d  s c h lie ß lic h  im m e r  d ie  g le ic h e n :  e in e  b e s s e r e  

E in s d iä tz u n g  d e s s e n , w a s  d ie  Z u k u n ft  b r in g t , u n d  e in e  

k la r e r e  E in s ic h t in  d a s , w a s  d a s  U n te r n e h m e n  h e u te  

tu n  m u ß , u m  in  d e r  Z u k u n ft  w e t t b e w e r b s f ä h i g  z u  s e in .

E in  k la s s is d ie s  B e is p ie l  h ie r fü r  s in d  d ie  F a r b w e r k e  

H o e ch st, d ie  B e r id it e n  z u f o lg e  jä h r l ic h  400 M ill .  D M  fü r  

F o r s d iu n g  a u fw e n d e n . U b e r  d ie  H ä l f t e  d e r  G e w in n e  

d ie s e s  U n te r n e h m e n s  b a s i e r e n  a u f  P r o d u k te n , d ie  e r s t  

w ä h r e n d  d e r  le t z te n  8 o d e r  10 J a h r e  e n t w ic k e lt  w u r 

d e n , u n d  m e h r  a ls  80 "/o d e r  a u f  d e n  M a r k t  g e b r a c h 

te n  P r o d u k te  d e s  U n te r n e h m e n s  e x i s t ie r t e n  1948 ü b e r 

h a u p t  n o ch  n ich t.
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